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(57) Hauptanspruch: Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe,
Sportschuhe, Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe,
Damenschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche ande-
re Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das o. g. Schuhwerk, (Sohle oder Fuß-
abdeckung (nicht Schnürsenkel)) der o. g. Schuhwerk, die
u. a. direkt mit dem Fußhaut kontaktiert, und somit die Fuß-
haut beleuchten kann, oder untere Teil der Sohle, enthält ei-
ne Detail (einige Details), die aus einen solchen Stoff produ-
ziert sind,
a) welchen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagneti-
sche Wellen in der sichtbaren Band der elektromagnetischen
Wellenspektrum), oder
b) welchen Stoff einen Infrarot Strahlung ausstrahlt (i. e. elek-
tromagnetische Wellen in der Infra-Rot Band der elektroma-
gnetischen Wellenspektrum), oder
c) welchen Stoff erwärmt sich (thermische Energie produ-
ziert), oder
d) einige irgendwelche Kombination der einigen von (oder
allen drei) o. g. Punkten (a) bis (d) stattfindet,
unter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Belastun-
gen an diese Stoff oder bei der Deformierungen dieser Stoff
(u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zusammendrü-
ckung, Ausdehnung, eine Kombination der einigen von der
o. g. Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), u. a. wobei entweder wird
der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt ausgestrahlt, oder
wird die o. g. Energie der mechanischen Deformationen zu-
erst in die elektrische Energie (u. a. durch piezoelektrischen
Phenomenon) umgewandelt, und danach wird diese elektri-
sche Energie in der Lichtenergie umgewandelt. u. a. wobei
entweder wird der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt ausge-
strahlt, oder wird die o. g. Energie der mechanischen Defor-
mationen zuerst in die elektrische Energie (u. a. durch piezo-
elektrischen Phenomenon) umgewandelt, und danach wird
diese elektrische Energie in. der Lichtenergie umgewandelt.
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Beschreibung

[0001] Es sind die tragbaren, für die verschiedenen
Zwecke geeignete Geräte allgemein bekannt, die von
der Batterien bzw. von der äußeren elektrischen En-
ergiequellen angetrieben sind.

[0002] Es ist auch eine Kleidung- und Schuh-Be-
leuchtung allgemein bekannt, die die elektrischen
Lampen (Lichtquellen) enthält, wobei die oben ge-
nannten Lampen (Lichtquellen) von der Batterien
bzw. von der äußeren elektrischen Energiequellen
angetrieben sind.

[0003] Es ist eine Kleidung- und Schuh-Erwärmung
bzw. Kühlung allgemein bekannt, wobei die oben ge-
nannten Erwärmung/Kühlung von der Batterien bzw.
von der äußeren elektrischen Energiequellen ange-
trieben ist.

[0004] Der Nachteil der o. g. Einrichtungen ist eine
Abhängigkeit der Gerätefunktionierung bzw. der Er-
wärmungs/Kühlungsrealisierung bzw. der Beleuch-
tungsrealisierung von der Batterien oder äußeren
elektrischen Energiequellen.

[0005] Es ist eine Fahrzeugsbeleuchtung allgemein
bekannt, die elektrischen Lampen und elektrischen
Energiequellen enthält, wobei die oben genannten
Lampen von der Fahrzeugsakkumulator oder von der
Fahrrad Faraday Generator angetrieben sind.

[0006] Es ist auch eine Beleuchtung für die Stras-
sendecke allgemein bekannt, die die elektrischen
Lampen und elektrischen Energiequellen enthält, wo-
bei die oben genannten Lampen von der äußeren
elektrischen Energiequellen angetrieben sind.

[0007] Der Nachteil der o. g. Einrichtungen ist eine
Abhängigkeit der Beleuchtungsrealisierung von der
äußeren elektrischen Energiequellen oder von der
massive Autoakkumulator oder unbequeme für Nut-
zung Faraday Generator.

[0008] Es sind die Aufkleber (Streifen, Sticker u. s.
w.), unter anderem die von der elektrischen Span-
nung bzw. Strom nicht angetriebenen Aufkleber all-
gemein bekannt, die Außenansicht des Fahrzeuges
optisch ändern. Die bekannte Aufkleberarten gene-
rieren keine Knickeneindrucke.

[0009] Der in Patentansprüchen 1 bis 10 angege-
benen Erfindung liegt das Problem zugrunde, einen
mehr bequeme und nützliche unabhängigen Energie-
versorgung, u. a. Beleuchtung bzw. Erwärmung zur
ermöglichen.

[0010] Dieses Problem wird durch die in Patentan-
sprüchen 1 bis 10 angegebenen Merkmale gelöst.

[0011] Die Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
im folgenden näher beschrieben.

a) Schuhwerk und Kleidung-
bezogenen Ausführungsbeispiele:

[0012] Wie ist es bekannt, beim Gehen oder Lau-
fen umwandelt sich eine Muskelenergie in der Kol-
lisionsenergie bzw. Reibungsenergie zwischen Fuß
und Schuhsole, zwischen Schuh und Erde, wie auch
in der Energie der Biegung einer Schuh. Und let-
zendlich umwandeln sich alle diese arte der Mechani-
schen Energie in der Wärmeenergie. Diese Wärme-
energie wird normalerweise teilweise verloren wer-
den. Und eine andere Teil dieser Energie führt zu ne-
gativen Folgen. In Winter führt diese überflüßige Wär-
meenergie zur Überhitzung des Fußes, und folglich
zum Schwitzen des Fußes. D. h. Flüssigkeit kommt
in den Raum zwischen dem Fuß und dem internen
Teil des Schuhwerks, was führt zu nicht-komforten
Stand, und beim nidrigen Außentemperaturen – zum
Abfrierung. Diese Energie kann weggenommen wer-
den und nutzlich verwendet werden.

[0013] Die Schuhwerk- und Kleidung- bezogenen
Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im fol-
genden näher beschrieben.

[0014] Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschu-
he, Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe,
Damenschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwel-
che andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabde-
ckung) enthält eine Detail (einige Details), die aus ei-
nen solchen Stoff produziert sind, welchen Stoff ei-
nen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagnetische Wel-
len in der sichtbaren Band der elektromagnetischen
Wellenspektrum), unter der Bedingung der (bei dem)
mechanischen Belastungen an diese Stoff oder bei
der Deformierungen dieser Stoff (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o. g.
Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff. In weiterem wird die-
se Stoff kurz als „Deformationsleuchte” oder „Knick-
leuchte” genannt.

[0015] In einen Damenschuhwerk die Schuhsole, u.
a. die untere Teil der Schuhsole mit dem o. g. Stoff
bedeckt sein kann, so dass leuchtet die untere (oder
obere oder beide) Teil der Schuhsole, u. a. Rot-
farblich leuchtet. Wie ist es bekannt, einige Schuhe,
insbesondere Damenschuhe enthalten die rotfarbige
untere Teil der Schuhsole (d. h. die Schuhwerk sieht
rot von unten aus). In einigen Realisierungen können
die Schuhsole in seine Tiefe die o. g. „Deformations-
leuchte” oder „Knickleuchte” enthalten, die bei gehen
geknickt (deformiert) sind und somit das Licht aus-
strahlen, und dabei sind diese o. g. Schuhsole von
unten mit eine transparente oder halbtransparente (d.
h. u. a. licht dispergierte) Platte (Schichte) bedeckt,
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und somit leuchtet (u. a. rotfarbig leuchtet) die untere
Teil des Schuhwerks.

[0016] Die o. g. „Deformationsleuchte” oder „Knick-
leuchte” können auch in den Tiefe des oberes Teils
der Schuhwerkssohle platziert werden (in der oberen
Teil der Schuhwerksohle getaucht werden), und da-
bei mit eine Lichtdispersionsfähigen Einlage/Einlege-
sohle) gedeckt werden, so das ist von unten beleuch-
tet (u. a. farbig von unten beleuchtet, u. a. rot- bzw.
rosa -farbig von unten beleuchtet die Fußhaut. Die
o. g. „Deformationsleuchte” oder „Knickleuhte” kön-
nen auch in der Fußabdeckung (d. h. in der Teil des
Schuhwerks, die über der Schuhsole platziert ist) sich
befinden, so kann der Fuß auch von oben oder von
der Seite beleuchtet werden.

[0017] Anstatt der o. g. „Deformationsleuchte” oder
„Knickleuchte” kann der Schuhwerk auch die übliche
Lichtquellen enthalten, die den Fußhaut beleuchten.
Diese Lichtquellen können u. a. auch von einen pie-
zoelektrischen Generator, von eine Brennstoffzelle
oder von eine äußere Quelle der elektrischen Energie
angetrieben sein.

[0018] Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschu-
he, Nichtsportschuhe, Damenschuh oder irgendwel-
che andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabde-
ckung) kann auch eine Detail (einige Details) entha-
len, die eine oder mehrere Diffraktionsgitter enthal-
ten.

[0019] Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschu-
he, Nichtsportschuhe, Damenschuh oder irgendwel-
che andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabde-
ckung) können auch eine Detail (einige Details) ent-
halten, die eine oder mehrere Hologramme enthält.

[0020] Kleidung (u. a. Fahrrad- oder Motorradklei-
dung, Sportkleidung, Nichtsportkleidung, oder ir-
gendwelche andere Arten der menschlichen- oder
Tier-Kleidung bzw. Körperabdeckung inklusive die
Handschuhe und Kopfdeckung) kann eine Detail (ei-
nige Details) enthalten, die aus einen solchen Stoff
produziert sind, welchen Stoff einen Licht ausstrahlt
(i. e. elektromagnetische Wellen in der sichtbaren
Band der elektromagnetischen Wellenspektrum), un-
ter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Be-
lastungen an diese Stoff oder bei der Deformierun-
gen dieser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twis-
ting), Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kom-
bination der einigen von der o. g. Deformierungsarten
oder der anderen mechanischen Einflüssen auf die-
sen o. g. Stoff).

[0021] Beim gehen generiert der Fuß die Wärme.
Diese Wärme kommt wie von der Fuß selbst als auch
von der Schuhwerksteile wegen seine permanente
Deformierungen. Als ist der Fuß mit dem Schuhwerk
wärmeisoliert, erwärmt sich der Fuß und bringt sich

zum Schwitz. Diese Schwitz als Flüssigkeit ist durch
den äußere Kälte gekältet und kältet die noch wärme,
schwitzende Fuß. Um dieses Problem zu bekämpfen,
nutzt man normalerweise die Schuhwerkmaterial, der
absorbiert teilweise den Schwitz und redunstet (re-
dampft) es wieder nach draußen.

[0022] Um dieses Problem zu lösen, kann man auch
die folgendes machen:

1) Man kann der Fuß nicht erwärmen, sondern käl-
ten. Man kann z. B. die Thermomesswertgebern in
der Schuhwerk stecken, die Fußtemperatur beob-
achten, und dier Fuß kalten (mit dem irgendwel-
chen Kühlvorrichtung). Oder wärmen, wenn der
Fuß zu kalt ist. Die mögliche Energiequellen sind
in diesem Beschreibung detailiert gegeben.
2) man kann der Schwitzflüssigkeit mit einem Vor-
richtung auspumpen, die den elektroosmotischen
Effekt (elektroosmotischen Phänomen) nutzt. Die
mögliche Energiequellen dafür sind in dieser Be-
schreibung gegeben. (Dieselbe kann man übri-
gens auch für die Kleidung und für die Schlafsä-
cke mahen).
3) Man kann der Lüft durch den Schuhwerk durch-
pumpen um die Flüssigkeit zu entfernen, und Fuß
in die optimalen Temperaturband zu halten: Die-
ses Verfahren kann u. a. so aussehen: a) Die
Ferse kommt nach oben und somit nimmt der
Drück von der Absatz ab. Der Abstz saugt der
Lüft durch die Ventilen von draußen; b) Die Fer-
se kommt wieder nach unten, und pumpt, mit
der ganze Fuß zusammen, dieses Lüft nachvorne
durch die Luftleitern, die in der Schuhsohlenkör-
per platziert sind, wobei die o. g. Ventilen lassen
der Luft zurück nach draußen nicht aus, und wo-
bei u. a. kann diese Lüft mit einigen von der hier
beschriebenen Energiequellen erwärmt bzw. ge-
kühlt werden, wobei sind diese o. g. Wärmequel-
le oder Kühler in der Schuhsolekörper platziert, c)
danach kommt der Lüft von der in der o. g. Schuh-
solekörpern platzierten Lüftleiter in der Raum zwi-
schen den Fuß und Schuhsole/Schuhwände (in
der Nahe der Zehen oder auch noch vor der Ze-
hen, und kommt weiter in diesem Raum nach
oben als man einen Schritt mit dem betreffenden
Fuß macht, d) danach kommt der Luft nach drau-
ßen, wobei kann man in der obere Teil der Schuh-
werks (in der Schuhwerkswände) auch die Ventile
oder Löcher einbauen um die Luftauslassung zu
erleichtern. Ein Vorteil dieser Verfahren und Ein-
richtung ist, dass spielt keine Rolle mehr, ob die
Schuhwerkwände die Schwitzflüssigkeit absorbie-
ren und nach außen ausdehnen (reverdampfen)
kann, und somit 1) braucht man keine naturelle
Leder mehr; 2) kann man in der Damenschuh-
werk die transparente Materialien nutzen, wobei
auch kann man die Damenschuhwerk in Winter
oder kalte Wetter an der nackte Fuß tragen; 3) ist
der Erkältungsgefahr erheblich reduziert wegen
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optimale Lüftung- und Wärme-regime und Schwit-
zungsausschließung.
4) Man kann überhaupt eine offene Schuhwerk (z.
B. Sandaletten) in Winter nutzen, wo ein direkte
Kontakt der offene Fußhaut mit dem umgebenden
Lüft stattfindet, und somit kein Schwitz generiert
werden kann. Aber ist der Fuß von unten (von der
Schuhsole) erwärmt.
5). Als ein Variante kann man die Sandaletten von
oben teilweise abdecken (u. a. mit dem transpa-
renten Stoff), und diese o. g. Abdeckung auch er-
wärmen, u. a. z. B. mit dem Elektrischen Energie.

[0023] In der letzten zwei Fallen die Schuhsohle
muss aus einen thermoisolierenden, nicht wasser-
absorbierenden (möglicherweise sogar hydrofoben)
Stoff gemacht werden und dabei nicht becken-artige
Form haben. Falls Schnee oder Wasser an der Fuß
oder in der Sandalette kommt, ausdehnt (evaporates)
es schnell, und der Fuß und Sandalette schnell wie-
der trocken werden.

[0024] In einem Ausführungsbeispiel kann das offe-
ne Schuhwerk, u. a. die Sandalette, (selbstverständ-
lich, jeder von der zwei Teile des Schuhwerkes) ei-
nen Element enthalten, der einen großen wärmeka-
pacität hat. Dieses Element kann u. a. die Form und
der Große der Schuhsole haben, und u. a. sich un-
ter der Fuß, u. a. unter einer Schuheinlage platziert
werden. Beim jeden Schritt beim gehen wird die me-
hanische Energie der zusammenwirkung des Fußes
mit dem Schuhwerk (wegen Drüken, Biegen u. s. w.)
in der termische Energie umgewandelt werden, und
danach wird diese Energie in diesem Element im ter-
mischen Form gespeichert werden. Gleichzeitig fin-
det die Energieabgabe von diesem Element in den
Fuß und in den umgebenden Luft statt. Somit werden
die zu schnelle Temperaturänderungen an der Fuß
verhindert werden, und einen quasistabilen Tempe-
raturregime an der Fuß erreicht wird. Da das Schuh-
werk offen ist, entsteht keinen Schwitzflüssigeit. Ab-
hängig von der Wärmekapacität des o. g. Elementes
und geometrischen Eigenschaften des Schuhwerkes
kann man einen optimalen bzw. gewünschten Tem-
peraturregime des Fußes zu angeben bzw. zu regu-
lieren. Optional können die obere Teile des Schuh-
werkes (die decken die Füße von oben) auch die sol-
he Elemente mit grossen Wärmekapacität enthalten.

6). Als eine Variante, kann man einen Hybrid der
Sandaletten und Stiefel nutzen, wobei die Unte-
re Teil sieht wie oben beschriebene Sandaletten,
und die obere Teil sieht wie Teil der Stiefel aus.

[0025] Eine Erwärmung, Kühlung und Lüftung des
Schuhwerks kann man auch mit dem Computer
bzw. Elektronischen Gerät regulieren, oder kann das
Schuhwerk einen manuel-Betriebenen oder automa-
tischen Ein- und Ausschalter sowie einen Regulator
der Erwärmungssystems, Kühlungssystem oder Lüf-
tungssystems des Schuhwerks enthalten.

[0026] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das o. g. Schuhwerk, (Sohle
oder Fußabdeckung (nicht Schnürsenkel)) der o. g.
Schuhwerk, die u. a. direkt mit dem Fußhaut kontak-
tiert, und somit die Fußhaut beleuchten kann, oder
untere Teil der Sohle, enthält eine Detail (einige De-
tails), die aus einen solchen Stoff produziert sind,

a) welchen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elek-
tromagnetische Wellen in der sichtbaren Band der
elektromagnetischen Wellenspektrum), oder
b) welchen Stoff einen Infrarot Strahlung aus-
strahlt (i. e. elektromagnetische Wellen in der
Infra-Rot Band der elektromagnetischen Wellen-
spektrum), oder
c) welchen Stoff erwärmt sich (thermische Energie
produziert), oder
d) einige irgendwelche Kombination der einigen
von (oder allen drei) o. g. Punkten (a) bis (d) statt-
findet,

unter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Be-
lastungen an diese Stoff oder bei der Deformierungen
dieser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting),
Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kombinati-
on der einigen von der o. g. Deformierungsarten oder
der anderen mechanischen Einflüssen auf diesen o.
g. Stoff), u. a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus
der o. g. Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g.
Energie der mechanischen Deformationen zuerst in
die elektrische Energie (u. a. durch piezoelektrischen
Phenomenon) umgewandelt, und danach wird diese
elektrische Energie in der Lichtenergie umgewandelt.
u. a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus der o. g.
Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g. Energie
der mechanischen Deformationen zuerst in die elek-
trische Energie (u. a. durch piezoelektrischen Pheno-
menon) umgewandelt, und danach wird diese elek-
trische Energie in der Lichtenergie umgewandelt. In
weiterem wird diese oben beschriebenen Stoff kurz
als „Stoff” genannt. Als einen möglichen Sonderfall:
Falls wird das Licht direkt aus diesem Stoff ausge-
strahlt, kann es u. a. auch so sein, dass setzen die
mechanischen Drüke oder Bigungen nur die in disem
Stoff enthaltende hemische Energie frei; geht es aber
in diesem Sonderfall nicht um die Umwandlung der
mechanischen Energie in der Strahlenergie. (So ist
es passiert in Knickleuchte).

[0027] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das Schuhwerk enthält
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a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen
piezoelektrischen Quellen) der elektrischen Strom
(Spannung) und
b) Lichtquellen (z. B. Lichtlampen, Beleuchtun-
gen, LED-Lichtquellen, Lichtdioden, etc.), als
auch, möglicherweise (optional):
c) einen elektrischen Akkumulator,

wobei die o. g. Lichtquellen von der o. g. piezoelek-
trischen elektrischen Energiequellen elektrisch ange-
trieben sind (direkt oder durch den Akkumulator),
wobei u. a. die o. g. Lichtquellen in der Schuhsole
oder in irgendwelche andere Details der Schuhwerk
platziert sind um u. a. entweder die obere oder die
untere oder beide Teile der Schuhsole, oder eine Sei-
ten-teil, oder eine Stirnseite der Schuhsole, oder ei-
ne Kante der oberen Teil der Schuhsole, oder irgend-
welche andere Details der Schuhwerk zu beleuchten;
wobei u. a. die o. g. piezoelektrischen elektrischen
Energiequellen in Absatz (u. a. in der Stöckelabsatz)
oder in der Schuhsolekörper platziert sind.

[0028] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das Schuhwerk enthält

a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen
piezoelektrischen Quellen) der elektrischen Strom
(Spannung) und
a) Umwandler der elektrischen Energie in der ther-
mischen Energie oder in der Energie der Infrarot-
strahlung,

wobei der o. g. Umwandler von der o. g. piezoelek-
trischen elektrischen Energiequellen elektrisch ange-
trieben sind,
wobei u. a. der o. g. Umwandler (Heizkörper oder
Infrarotstrahlungsquelle) in der Schuhsole oder in ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk platziert
ist um u. a. die obere Teile der Schuhsole, oder ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk, oder bei-
de, zu beleuchten;
wobei u. a. die o. g. piezoelektrischen elektrischen
Energiequellen in Absatz (u. a. in der Stöckelabsatz)
oder in der Schuhsolekörper platziert sind.

[0029] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das Schuhwerk enthält

a) eine Quelle der chemischen Energie (d. h. eini-
gen chemischen Stoff, der die chemischen Ener-
gie liefern kann) und
b) einen Umwandler-1 der chemischen Energie in
der elektrischen Energie (Brennstoffzelle),

c) einen Umwandler-2 der elektrischen Energie
in der thermischen-(bzw. infrarotstrahlungs-)Ener-
gie oder einen Umwandler-3 der elektrischen En-
ergie in der licht-Energie (d. h. elektrische Be-
leuchtung),

wobei der o. g. Umwandler-1 von der o. g. chemi-
schen Energiequellen angetrieben ist,
wobei u. a. der o. g. Umwandler-1 oder der o. g. che-
mischen Stoff oder beide, in der Schuhsole oder in
irgendwelche andere Details der Schuhwerk platziert
sind um u. a. die obere Teile der Schuhsole, oder ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk, oder bei-
de, zu beleuchten, zu erwärmen oder beide,
wobei u. a. die o. g. chemischen Energiequellen in
Absatz (u. a. in der Stöckelabsatz) oder in der Schuh-
solekörper platziert sind.

[0030] In einem Ausführungsbeispiel wird ein oben
beschriebenes Damenschuhwerk ausgeführt, wobei
die Schuhsole, u. a. die untere (oder obere oder
beide) Teil der Schuhsole aus der oben beschrie-
benen deformierenden „Stoff” ausgeführt (teilweise
oder komplett) ist, oder mit diesem deformierenden
Stoff teilweise oder komplett bedeckt ist, so dass
leuchtet die untere (oder obere, oder Stirnseitenele-
menten, oder einigen Elementen dieser o. g. Teile (u.
a. die Kante der oberen Teil der Schuhsole), oder ei-
nige oder alle diese Teile bzw. Elemente zusammen)
Teil der Schuhsole, u. a. mit verschiedenen Farben
leuchtet, u. a. Rotfarblich von unten und (oder) u. a.
Rose von oben leuchtet um den Fuß von unten zu be-
leuchten, oder (und) auch irgendwelche andere Teile
der Schuhwerk leuchtend sind.

[0031] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Da-
menschuhwerk ausgeführt, wobei leuchtet die unte-
re (oder obere oder beide) Teil der Schuhsole (u. a.
die ganze obere oder untere oder beide Solenfläche
leuchtet), u. a. mit verschiedenen Farben leuchtet, u.
a. Rotfarblich von unten und (oder) u. a. Rose von
oben leuchtet um den Fuß von unten zu beleuch-
ten, oder (und) auch irgendwelche andere Teile der
Schuhwerk leuchtend sind, wofür enthält die Schuh-
werk die entsprechende Beleuchtungsquellen und
elektrische Energiequellen oder mechanisch-elektri-
schen oder mechanisch-optischen Umwandler um zu
der o. g. Quellen die Energie zu Liefern.

[0032] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das Schuhwerk enthält eine Detail
(einige Details), die eine oder mehrere Diffraktions-
gitter enthält,
oder das Schuhwerk ist mit dem kleinen Elementen
bedeckt, die nach seine Dimensionen oder nach Ab-
stand zwischen diesen Elementen oder beides, eine
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Difraktion der an der Schuhe fallende Licht verursa-
chen, und somit die Schuhoberfläche eine Diffrakti-
onsgitter-ähnliche Oberflächenstruktur bildet,
oder Schuhwerk bzw. einige Details des Schuh-
werk sind mit dem Lack oder irgendwelchen ande-
ren Schichtdeckung bzw. mit einem Schuhkreme be-
deckt, welche Lack (Schichtdeckung, Schuhkreme
etc.) die kleinen Elementen enthält, die nach seine Di-
mensionen oder nach Abstand zwischen diesen Ele-
menten oder beides, eine Difraktion der an der Schu-
he fallende Licht verursachen, und somit bilden diese
Elemente an der Schuhoberfläche eine Diffraktions-
gitter-ähnliche Oberflächenstruktur.

[0033] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das Schuhwerk enthält eine Detail
(einige Details), die eine oder mehrere Hologramme
enthält.

[0034] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk, u. a. das o. g. Schuhwerk mit dem Difrak-
tionsgitter-änlichen Elementen, oder das o. g. Schuh-
werk mit Hologrammen-artigen Elemente, oder bei-
des, ausgeführt, wobei das Hologramm einen Image
einen menschlichen Fuß (unter andrem einen nack-
ten Fuß) darstellt, welche Image einen Eindruck einer
offenen Schuhwerk macht.

[0035] In einem Ausführungsbeispiel wird eine Klei-
dung (u. a. Fahrrad- oder Motorradkleidung, Sport-
kleidung, Nichtsportkleidung, oder irgendwelche an-
dere Arten der menschlichen- oder Tier-Kleidung
bzw. Körperabdeckung inklusive die Handschuhe
und Kopfdeckung) ausgeführt, wobei die Kleidung
enthält eine Detail (einige Details), die aus einen
solchen Stoff produziert sind, welchen Stoff einen
Licht ausstrahlt (i. e. elektromagnetische Wellen in
der sichtbaren Band der elektromagnetischen Wel-
lenspektrum), unter der Bedingung der (bei dem)
mechanischen Belastungen an diese Stoff oder bei
der Deformierungen dieser Stoff (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o. g.
Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), u. a. wobei entwe-
der wird der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt aus-
gestrahlt, oder wird die o. g. Energie der mechani-
schen Deformationen zuerst in die elektrische Ener-
gie (u. a. durch piezoelektrischen Phenomenon) um-
gewandelt, und danach wird diese elektrische Ener-
gie in der Lichtenergie umgewandelt. u. a. wobei ent-
weder wird der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt
ausgestrahlt, oder wird die o. g. Energie der mechani-
schen Deformationen zuerst in die elektrische Ener-
gie (u. a. durch piezoelektrischen Phenomenon) um-

gewandelt, und danach wird diese elektrische Ener-
gie in der Lichtenergie umgewandelt.

[0036] In einem Ausführungsbeispiel wird eine Klei-
dung (u. a. Fahrrad- oder Motorradkleidung, Sport-
kleidung, Nichtsportkleidung, oder irgendwelche an-
dere Arten der menschlichen- oder Tier-Kleidung
bzw. Körperabdeckung inklusive die Handschuhe
und Kopfdeckung) ausgeführt, wobei die Kleidung
enthält

a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen
piezoelektrischen Quellen) der elektrischen Strom
(Spannung), die entweder in Kleidung oder auch
in Schuhwerk platziert ist und
b) Lichtquellen (z. B. Lichtlampen, Beleuchtun-
gen, LED-Lichtquellen, Lichtdioden, etc.), wobei
die o. g. Lichtquellen von der o. g. piezoelektri-
schen elektrischen Energiequellen elektrisch an-
getrieben sind,

wobei u. a. die o. g. Lichtquellen in der Kleidung,
Kopfdeckung oder in irgendwelche andere Details
der Kleidung platziert sind;
wobei u. a. die o. g. piezoelektrischen elektrischen
Energiequellen in der Kleidung oder in Absatz (u. a. in
der Stöckelabsatz) oder in der Schuhsolekörper plat-
ziert sind.

[0037] In einem Ausführungsbeispiel wird ein oben
beschriebene Schuhwerk ausgeführt, wobei die oben
beschriebene Beleuchtung von eine äußere elektri-
sche Energiequelle (z. B. von eine Batterie, Akkumu-
lator, etc.) eingetrieben ist.

[0038] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung)
ausgeführt, wobei das Schuhwerk enthält

a) eine Quelle der chemischen Energie (d. h. ei-
nigen chemischen Stoff die chemischen Energie
liefern kann) und
b) einen Umwandler der chemischen Energie in
der thermischen Energie,

wobei der o. g. Umwandler von der o. g. chemischen
Energiequellen angetrieben ist,
wobei u. a. der o. g. Umwandler oder der o. g. che-
mischen Stoff oder beide, in der Schuhsole oder in
irgendwelche andere Details der Schuhwerk platziert
sind um u. a. die obere Teile der Schuhsole, oder ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk, oder bei-
de, zu erwärmen,
wobei u. a. die o. g. Energiequellen in Absatz (u. a. in
der Stöckelabsatz) oder in der Schuhsolekörper plat-
ziert sind.

[0039] In einem Ausführungsbeispiel werden die
Sandaletten, u. a. Geflochten Sandaletten, insbe-
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sondere Damensandaletten ausgeführt, wobei das
Flechtteil u. a. aus der transparenten Stoff gemacht
ist, und dabei die Heizkörpern enthält, die von elek-
trischen (oder chemischen oder mechanischen) En-
ergie angetrieben sind, u. a. wobei sind diese Faden-
(Schnur-, Draht- oder Band-(Ribbon-))-artige elek-
trisch-thermische Umwandler in der Flecht-Linien
(Schnuren oder Banden) platziert, oder sind diese
Flecht-Linien diese Umwandler selbst, wobei kann
auch eine zusätzliche Wärmequelle (u. a. nach einen
der oben ausgefürten Beschreibungen) auch in der
Sandalettensohle sich befinden.

[0040] In einem Ausführungsbeispiel werden die
Sandaletten, u. a. Geflochten Sandaletten, insbeson-
dere Damensandaletten, wo das Flechtteil u. a. aus
der transparenten Stoff gemacht ist, ausgeführt, wo-
bei befindet sich eine Wärmequelle (u. a. nach einen
der oben ausgeführten Beschreibungen) in der San-
dalettensohle.

[0041] In einem Ausführungsbeispiel werden die
Sandaletten, insbesondere Damensandaletten, wo
das obere Teil u. a. aus der transparenten Stoff ge-
macht ist, ausgeführt, wobei eine Wärmequelle in der
Sandalettensohle sich befindet.

[0042] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Ver-
fahren zu Optimierung der Erwärmung, Kühlung und
Lüftung des Schuhwerks ausgeführt, wobei dieses
Verfahren die folgenden Schritte enthält:

a) Die Ferse kommt nach oben und somit nimmt
der Drück von der Absatz ab. Der Absatz saugt
der Lüft durch die Ventilen von draußen; b) Die
Ferse kommt wieder nach unten, und pumpt, mit
der ganze Fuß zusammen, dieses Lüft nachvorne
durch die Luftleitern, die in der Schuhsohlenkör-
per platziert sind, wobei die o. g. Ventilen lassen
der Luft zurück nach draußen nicht aus, und wobei
u. a. kann diese Lüft mit einigen von der oben be-
schriebenen Energiequellen erwärmt bzw. gekühlt
werden, wobei sind diese o. g. Wärmequelle oder
Kühler in der Schuhsolekörper platziert, c) danach
kommt der Lüft von der in der o. g. Schuhsolekör-
pern platzierten Lüftleiter in der Raum zwischen
den Fuß und Schuhsole/Schuhwände (in der Na-
he der Zehen oder auch noch vor der Zehen, und
kommt weiter in diesem Raum nach oben als man
einen Schritt mit dem betreffenden Fuß macht,
d) danach kommt der Luft nach draußen, wobei
kann man in der obere Teil der Schuhwerks (in der
Schuhwerkswände) auch die Ventile oder Löcher
einbauen m die Luftauslassung zu erleichtern.

[0043] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk (u. a. ein oben beschriebenes Schuh-
werk) ausgeführt, wobei der Firmen-Brand (Brand,
Marke, Brandmarke, Logo. Spacemen, Brand name,
brand image) an dem (oder in dem, oder in der Nä-
he von dem- z. B. als ein Hologram) Schuhwerk be-

leuchtet ist, wofür u. a. enthält der Bild mit dem Brand
eine Beleuchtung, oder bestehen die Brand-bildende
Linien, u. a. auch Schriften, aus der leuchtenden Li-
nien bzw. anderen leuchtenden Teile.

[0044] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Klei-
dung ausgeführt, wobei der Firmen-Brand (Brand,
Marke, Brandmarke, Logo. Spacemen, Brand name,
brand image) beleuchtet ist, wofür u. a. enthält der
Bild mit dem Brand eine Beleuchtung, oder beste-
hen die Brand-bildende Linien, u. a. auch Schriften,
aus der leuchtenden Linien bzw. anderen leuchten-
den Teile. Oder enthält die Kleidung ein durch die
elektrischen- oder Liht-, oder andere Energie ange-
triebenes Hologram, das u. a. einen o. g. Firmen-
Brand (Brand, Marke, Brandmarke, Logo. Space-
men, Brand name, brand image) enthält.

[0045] In einem Ausführungsbeispiel wird ein
Schuhwerk oder eine Kleidung, u. a. nach einem der
oben gegebenen Beschreibungen, ausgeführt, wobei
der Firmen-Brand (Brand, Marke, Brandmarke, Lo-
go. Spacemen, Brand name, brand image) oder sei-
ne Teil oder Teile mit dem Identität-Schutzmittel bzw.
Sicherheitsschutzmittel (wie Geldscheine bzw. Wert-
papiere) gegen Kontrafakt-Produktion versehen sind.

b) Fahrzeug- und Transportbeleuchtung-
bezogenen Ausführungsbeispiele (s. auch oben):

[0046] Die Fahrzeug- und Transportbeleuchtung-
bezogenen Ausführungsbeispiele der Erfindung wer-
den im folgenden näher beschrieben.

[0047] Das Fahrzeug (Engl.-vehicle) (u. a. das Au-
to, das Fahrrad oder Motorrad oder ähnliches), ent-
hält eine Detail (einige Details), die aus einen solchen
Stoff produziert sind, welchen Stoff einen Licht aus-
strahlt (i. e. elektromagnetische Wellen in der sichtba-
ren Band der elektromagnetischen Wellenspektrum),
unter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Be-
lastungen an diese Stoff oder bei der Deformierun-
gen dieser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twis-
ting), Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kom-
bination der einigen von der o. g. Deformierungsarten
oder der anderen mechanischen Einflüssen auf die-
sen o. g. Stoff).

[0048] Das o. g. Detail oder die Details nach kann
(können) auch an dem Forderteil der Fahrradnahme
(bycicle frame), platziert, u. a. in dem (oder in mecha-
nischen Kontakt mit dem, oder in der nähe zu dem)
Befestigungsplatz der Lenkstange zur Forderteil der
Fahrradrahme, wobei die Licht-emittierende Fläche
des Stoffes ist platziert an der Rahme senkrecht zu
dem Richtung der Fahrradbewegung, und orientiert
nach vorne, so dass spielt diese Detail die Rolle ei-
nes Vorderscheinwerfers (u. a. eines Hauptvorder-
scheinwerfers oder eines zusätzliches Vorderschein-
werfers).
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[0049] Das o. g. Detail oder die Details kann (kön-
nen) auch an dem Rückteil der Fahrradrahme (byci-
cle frame), platziert, u. a. in dem (oder in mechani-
schen Kontakt mit dem, oder in der nähe zu dem)
Befestigungsplatz der Fahrradsattel zur Rückteil der
Fahrradrahme, wobei die Licht-emittierende Fläche
des Stoffes ist platziert an der Rahme senkrecht zu
dem Richtung der Fahrradbewegung, und orientiert
nach rücken, so dass spielt diese Detail die Rolle ei-
nes Rückscheinwerfers (u. a. eines Hauptrückschein-
werfers oder eines zusätzliches Rückscheinwerfers).

[0050] Rad eines Fahrzeuges (oder eines Fahrra-
des, Motorrades oder eines anderes Fahrzeuges)
enthält eine Detail (einige Details), die aus einen
solchen Stoff produziert sind, welchen Stoff einen
Licht ausstrahlt (i. e. elektromagnetische Wellen in
der sichtbaren Band der elektromagnetischen Wel-
lenspektrum), unter der Bedingung der (bei dem)
mechanischen Belastungen an diese Stoff oder bei
der Deformierungen dieser Stoff (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o. g.
Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff).

[0051] Ein o. g. Rad kann auch dadurch gekenn-
zeichnet sein, dass das o. g. Detail (die Details) oder
die o. g. Einmischungen aus Stoff sind in der Plät-
ze der maximale oder essentielle Gradient der me-
chanischen Spannungen bei Bewegung des Rades
(welche Plätze sind z. B. an der Radreifen, Radde-
cke, an der äußeren Raddeckenfläche, die mit der
Strassendecke kontaktiert, in der Raddecke als Stof-
feinmischungen (Stoff nach hier oben und unten ge-
gebenen Beschreibung), an der Radspeichen zwi-
schen der verschiedenen Speichen, in (oder neben)
der Platz der Befestigung der Speichen zum Radreife
oder zum Radachse, an der Radachse, etc.)

[0052] Der Platz des Befestigung der Raddecke
(oder der Radschlauch) an der Rad, unter anderen
an der Radreifen (oder Platz der Kontakten der Rad-
decke mit dem Rad) enthält eine Detail (einige De-
tails), die aus einen solchen Stoff produziert sind, wel-
chen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagne-
tische Wellen in der sichtbaren Band der elektroma-
gnetischen Wellenspektrum), unter der Bedingung
der (bei dem) mechanischen Belastungen an diese
Stoff oder bei der Deformierungen dieser Stoff (u. a.
Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zusammendrü-
ckung, Ausdehnung, eine Kombination der einigen
von der o. g. Deformierungsarten oder der anderen
mechanischen Einflüssen auf diesen o. g. Stoff).

[0053] Das Material (Stoff) einer Raddecke kann aus
der Stoff ausgeführt sein, oder kann das Material
(Stoff) einer Raddecke einige Details oder Einmi-
schungen enthalten, die aus einen solchen Stoff pro-
duziert sind, welchen Stoff einen Licht ausstrahlt (i.

e. elektromagnetische Wellen in der sichtbaren Band
der elektromagnetischen Wellenspektrum), unter der
Bedingung der (bei dem) mechanischen Belastun-
gen an diese Stoff oder bei der Deformierungen die-
ser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting),
Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kombinati-
on der einigen von der o. g. Deformierungsarten oder
der anderen mechanischen Einflüssen auf diesen o.
g. Stoff).

[0054] Fahrzeug (u. a. Fahrrad oder Motorrad oder
ein anderes Fahrzeug) kann enthalten:

b) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen
piezoelektrischen Quellen) der elektrischen Strom
(Spannung) und
b) Lichtquellen (z. B. Lichtlampen, Beleuchtun-
gen, LED-Lichtquellen, Lichtdioden, etc.), als
auch, möglicherweise (optional) c) einen elektri-
schen Akkumulator, wobei die o. g. Lichtquellen
von der o. g. piezoelektrischen elektrischen En-
ergiequellen elektrisch angetrieben sind (direkt
oder durch den Akkumulator), und wobei die o.
g. piezoelektrische Quelle (oder einigen piezo-
elektrischen Quellen) in der Stellen der maxima-
len oder essentiellen mechanischen Spannungen
bzw. Gradienten der Mechanischen Spannungen
(wie z. B. in der Federbereich oder Federdämp-
ferbereich, u. a. in der Spiral-, Blatt-, Drehstab-,
o. ä. Federbereich, in der Federbereich (u. a.
der Fahrrad- oder Motorrad-, oder Fahrzeug(Ve-
hicle)-Rahme, oder in der Befestigungsbereich
der Fahrrad(Motorrad)sattel zum Fahrrad(Motor-
rad)rahme, oder in der Befestigungsbereich der
Rad zum Radachse, oder in der Befestigungsbe-
reich der Raddecke (Radschlauch) zum Radreife
etc.).

[0055] Stange eines Fahrzeuges (Fahrrades oder
Motorrades, oder anderes Fahrzeuges) für Warnmar-
kierung des Kinderfahrrades oder Kindersessels des
Fahrrades oder Kinderanhängerwagen oder Anhän-
gerwagen des Fahrzeuges oder Antenne eines Fahr-
zeuges kann aus einen solchen Stoff produziert sein,
welchen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektroma-
gnetische Wellen in der sichtbaren Band der elek-
tromagnetischen Wellenspektrum), unter der Bedin-
gung der (bei dem) mechanischen Belastungen an
diese Stoff oder bei der Deformierungen dieser Stoff
(u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zusam-
mendrückung, Ausdehnung, eine Kombination der
einigen von der o. g. Deformierungsarten oder der
anderen mechanischen Einflüssen auf diesen o. g.
Stoff), oder die o. g. Stange enthält eine Detail (bzw.
einige Details, die aus einen oben genannten Stoff
produziert sind.

[0056] Elektrischen Fahrrad (oder Elektromobil oder
Fahrzeug (Vehicle), u. a. Fahrzeug (Vehicle) mit elek-
trischen Antrieb), kann enthalten einige piezoelektri-
sche Quelle (oder einigen piezoelektrischen Quellen)
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der elektrischen Strom (Spannung) (d. h. piezoelektri-
sche Generator oder piezoelektrische Generatoren),
die die Vibrationen des o. g. Fahrrades (Fahrzeu-
ges) oder seine Details (oder irgendwelche andere
mechanischen Belastungen an der o. g. Details oder
Deformierungen dieser Details (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o.
g. Deformierungsarten oder der anderen mechani-
schen Einflüssen) in die Elektrische Energie Umwan-
deln, und danach diese Elektrische Energie entwe-
der direkt in der o. g. Fahrrad oder Fahrzeug nut-
zen oder zuerst in der elektrischen Akkumulator spei-
chern, wobei die o. g. piezoelektrischen Generatoren
in der Stellen der maximalen oder essentiellen me-
chanischen Spannungen bzw. Gradienten der Me-
chanischen Spannungen (wie z. B. in der Federbe-
reich oder Federdämpferbereich, u. a. in der Spiral-,
Blatt-, Drehstab-, o. ä. Federbereich, in der Federbe-
reich (u. a. der Fahrrad- oder Motorrad-, oder Fahr-
zeug(Vehicle)-Rahme, oder in der Befestigungsbe-
reich der Fahrrad(Motorrad)sattel zum Fahrrad(Mo-
torrad)rahme, oder in der Befestigungsbereich der
Rad zum Radachse, oder in der Befestigungsbereich
der Raddecke (Radschlauch) zum Radreife etc.).

[0057] Die Strassendecke kann auch einige Details
enthalten, die aus einen solchen Stoff produziert sind,
welchen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektroma-
gnetische Wellen in der sichtbaren Band der elek-
tromagnetischen Wellenspektrum), unter der Bedin-
gung der (bei dem) mechanischen Belastungen an
diese Stoff oder bei der Deformierungen dieser Stoff
(u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zusam-
mendrückung, Ausdehnung, eine Kombination der
einigen von der o. g. Deformierungsarten oder der
anderen mechanischen Einflüssen auf diesen o. g.
Stoff).

[0058] Die Strassendecke (z. B. Autobahndecke,
Chausseendecke, oder auch Eisenbahnbett), kann
auch enthalten:

a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen
piezoelektrischen Quellen) der elektrischen Strom
(Spannung) und
b) Lichtquellen (z. B. Lichtlampen, Beleuch-
tungen, etc.), welche Lichtquellen sind in der
Strassendeckenkörper (Autobahndeckenkörper,
Chausseendeckenkörper, Eisenbahnbett) plat-
ziert sind und formieren dabei eine leuchtende
Strassesmarkierung (road making-out) (wie z. B.
die Linien (u. a. die ununterbrochenen Linien, dis-
kontinuierliche Linien, die Linien, die die Fahr-
bahngrenzen oder die Fahrspur markieren), die
Pfeile, der Fußgängerüberwegsmarkierung, etc.),
wobei die o. g. Lichtquellen von der o. g. pie-
zoelektrischen elektrischen Energiequellen ange-
trieben sind.

[0059] Die Strassendecke (z. B. Autobahndecke,
Chausseendecke, oder auch Eisenbahnbett), kann
auch enthalten: a) einige piezoelektrische Quelle
(oder einigen piezoelektrischen Quellen) der elek-
trischen Strom (Spannung) und b) Lichtquellen (z.
B. Lichtlampen, Beleuchtungen, LED-Lichtquellen,
Lichtdioden, etc.), wobei die o. g. Lichtquellen von
der o. g. piezoelektrischen elektrischen Energiequel-
len elektrisch angetrieben sind und wobei die o. g.
Lichtquellen der o. g. Strassendecke entlang platziert
sind um die den o. g. Strassendecke zu beleuchten,
wobei u. a. die o. g. Lichtquellen aus der Außensei-
te der Strassendecke, u. a. unten, in direkte Nähe
von der Strassendeckesaußengrenze platziert sind
um die Strassendecke von der Seite zu beleuchten;
oder
wobei u. a. die o. g. Lichtquellen in üblichen Stellen
über die Strasse (wie z. B. über der Straßenzentral-
linie an der Drohte oder an der Straßenstange (Stra-
ßensäule) platziert sind um die Strassendecke zu be-
leuchten.

[0060] In einem Ausführungsbeispiel wird eine
Strassendecke (z. B. Autobahndecke, Chausseende-
cke, oder auch Eisenbahnbett) ausgeführt, wobei die-
se Strassendecke enthält einige Details, die aus ei-
nen solchen Stoff produziert sind, welchen Stoff ei-
nen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagnetische Wel-
len in der sichtbaren Band der elektromagnetischen
Wellenspektrum), unter der Bedingung der (bei dem)
mechanischen Belastungen an diese Stoff oder bei
der Deformierungen dieser Stoff (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o. g.
Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), u. a. wobei entwe-
der wird der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt ausge-
strahlt, oder wird die o. g. Energie der mechanischen
Deformationen zuerst in die elektrische Energie (u.
a. durch piezoelektrischen Phenomenon) umgewan-
delt, und danach wird diese elektrische Energie in der
Lichtenergie umgewandelt.

[0061] In einem Ausführungsbeispiel wird eine
Strassendecke (z. B. Autobahndecke, Chausseen-
decke, oder auch Eisenbahnbett) ausgeführt, wobei
diese Strassendecke enthält a) einige piezoelektri-
sche Quelle (oder einigen piezoelektrischen Quel-
len) der elektrischen Strom (Spannung) und b) Licht-
quellen (z. B. Lichtlampen, Beleuchtungen, etc.),
welche Lichtquellen sind in der Strassendeckenkör-
per (Autobahndeckenkörper, Chausseendeckenkör-
per, Eisenbahnbett) platziert sind und formieren da-
bei eine leuchtende Strassesmarkierung (road ma-
king-out) (wie z. B. die Linien (u. a. die ununterbro-
chenen Linien, diskontinuierliche Linien, die Linien,
die die Fahrbahngrenzen oder die Fahrspur markie-
ren), die Pfeile, der Fußgängerüberwegsmarkierung,
etc.), wobei die o. g. Lichtquellen von der o. g. pie-
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zoelektrischen elektrischen Energiequellen angetrie-
ben sind.

[0062] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Stras-
sendecke (z. B. Autobahndecke, Chausseendecke,
oder auch Eisenbahnbett) ausgeführt, wobei die-
se Strassendecke enthält a) einige piezoelektrische
Quelle (oder einigen piezoelektrischen Quellen) der
elektrischen Strom (Spannung) und b) Lichtquellen
(z. B. Lichtlampen, Beleuchtungen, LED-Lichtquel-
len, Lichtdioden, etc.), wobei die o. g. Lichtquellen
von der o. g. piezoelektrischen elektrischen Energie-
quellen elektrisch angetrieben sind und wobei die o.
g. Lichtquellen der o. g. Strassendecke entlang plat-
ziert sind um die den o. g. Strassendecke zu beleuch-
ten,
wobei u. a. die o. g. Lichtquellen aus der Außensei-
te der Strassendecke, u. a. unten, in direkte Nähe
von der Strassendeckesaußengrenze platziert sind
um die Strassendecke von der Seite zu beleuchten;
oder
wobei u. a. die o. g. Lichtquellen in üblichen Stellen
über die Strasse (wie z. B. über der Straßenzentral-
linie an der Drohte oder an der Straßenstange (Stra-
ßensäule) platziert sind um die Strassendecke zu be-
leuchten.

[0063] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Fahr-
zeug (Vehicle) (u. a. ein Auto, ein Fahrrad, ein Mo-
torrad oder ein anderes Fahrzeug) ausgeführt, wo-
bei dieses Fahrzeug (Fahrrad, Motorrad, etc.) enthält
eine Detail (einige Details), die aus einen solchen
Stoff produziert sind, welchen Stoff einen Licht aus-
strahlt (i. e. elektromagnetische Wellen in der sichtba-
ren Band der elektromagnetischen Wellenspektrum),
unter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Be-
lastungen an diese Stoff oder bei der Deformierungen
dieser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting),
Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kombinati-
on der einigen von der o. g. Deformierungsarten oder
der anderen mechanischen Einflüssen auf diesen o.
g. Stoff), u. a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus
der o. g. Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g.
Energie der mechanischen Deformationen zuerst in
die elektrische Energie (u. a. durch piezoelektrischen
Phenomenon) umgewandelt, und danach wird diese
elektrische Energie in der Lichtenergie umgewandelt.

[0064] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Fahr-
zeug (Fahrrad, Motorrad, etc.) nach der oben ge-
gebenen Beschreibung ausgeführt, wobei das De-
tail oder die o. g. Details ist (sind) an dem Forderteil
der Fahrradrahme (bycicle frame), platziert, u. a. in
dem (oder in mechanischen Kontakt mit dem, oder
in der nähe zu dem) Befestigungsplatz der Lenkstan-
ge zur Forderteil der Fahrradrahme, wobei die Licht-
emittierende Fläche des Stoffes ist platziert an der
Rahme senkrecht zu dem Richtung der Fahrradbe-
wegung, und orientiert nach vorne, so dass spielt die-
se Detail die Rolle eines Vorderscheinwerfers (u. a.

eines Hauptvorderscheinwerfers oder eines zusätzli-
ches Vorderscheinwerfers).

[0065] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Fahr-
rad ausgeführt, wobei das Detail oder die Details ist
(sind) an dem Rückteil der Fahrradrahme (bycicle
frame), platziert, u. a. in dem (oder in mechanischen
Kontakt mit dem, oder in der nähe zu dem) Befesti-
gungsplatz der Fahrradsattel zur Rückteil der Fahr-
radrahme, wobei die Licht-emittierende Fläche des
Stoffes ist platziert an der Rahme senkrecht zu dem
Richtung der Fahrradbewegung, und orientiert nach
rücken, so dass spielt diese Detail die Rolle eines
Rückscheinwerfers (u. a. eines Hauptrückscheinwer-
fers oder eines zusätzliches Rückscheinwerfers).

[0066] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Rad
eines Fahrrades (oder eines Motorrades oder einer
Fahrzeuges (Vehicle)) ausgeführt, wobei das Rad
enthält eine Detail (einige Details), die aus einen
solchen Stoff produziert sind, welchen Stoff einen
Licht ausstrahlt (i. e. elektromagnetische Wellen in
der sichtbaren Band der elektromagnetischen Wel-
lenspektrum), unter der Bedingung der (bei dem)
mechanischen Belastungen an diese Stoff oder bei
der Deformierungen dieser Stoff (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o. g.
Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), u. a. wobei entwe-
der wird der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt ausge-
strahlt, oder wird die o. g. Energie der mechanischen
Deformationen zuerst in die elektrische Energie (u.
a. durch piezoelektrischen Phenomenon) umgewan-
delt, und danach wird diese elektrische Energie in der
Lichtenergie umgewandelt.

[0067] In einem Ausführungsbeispiel wird ein ein
Rad ausgeführt, wobei das Detail (die Details) oder
Einmischungen aus o. g. Stoff sind in der Plätze
der maximale oder essentielle Gradient der mechani-
schen Spannungen bei Bewegung des Rades (wel-
che Plätze sind z. B. an der Radreifen, Raddecke,
an der äußeren Raddeckenfläche, die mit der Stras-
sendecke kontaktiert, in der Raddecke als Stoffein-
mischungen, an der Radspeichen zwischen der ver-
schiedenen Speichen, in (oder neben) der Platz der
Befestigung der Speichen zum Radreife oder zum
Radachse, an der Radachse, etc.)

[0068] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Rad
ausgeführt, wobei das o. g. Detail (die o. g. Details)
oder Einmischungen aus o. g. Stoff sind an der Rad-
speichen platziert.

[0069] In einem Ausführungsbeispiel wird das o. g.
Rad ausgeführt, wobei das o. g. Detail (die o. g. De-
tails) oder Einmischungen aus o. g. Stoff sind in der
Plätze des mechanischen Kotaktes des Radreifes mit
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der Raddecke (oder mit der Radschlauch, oder bei-
de) platziert.

[0070] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Rad
eines Fahrrades (oder eines Motorrades oder ei-
ner Fahrzeuges (Vehicle)) ausgeführt, wobei der
Platz des Befestigung der Raddecke (oder der Rad-
schlauch) an der Rad, unter anderen an der Radrei-
fen (oder Platz der Kontakten der Raddecke mit dem
Rad) enthält eine Detail (einige Details), die aus ei-
nen solchen Stoff produziert sind, welchen Stoff ei-
nen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagnetische Wel-
len in der sichtbaren Band der elektromagnetischen
Wellenspektrum), unter der Bedingung der (bei dem)
mechanischen Belastungen an diese Stoff oder bei
der Deformierungen dieser Stoff (u. a. Biegen, Kni-
cken, Drehen (twisting), Zusammendrückung, Aus-
dehnung, eine Kombination der einigen von der o. g.
Deformierungsarten oder der anderen mechanischen
Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), u. a. wobei entwe-
der wird der o. g. Licht aus der o. g. Stoff direkt ausge-
strahlt, oder wird die o. g. Energie der mechanischen
Deformationen zuerst in die elektrische Energie (u.
a. durch piezoelektrischen Phenomenon) umgewan-
delt, und danach wird diese elektrische Energie in der
Lichtenergie umgewandelt.

[0071] In einem Ausführungsbeispiel wird eine Rad-
decke eines Fahrrades (eines Motorrades, eines
Fahrzeuges) ausgeführt, wobei das Material (Stoff)
einer Raddecke ist aus der Stoff ausgeführt, oder ent-
hält das Material (Stoff) einer Raddecke einige De-
tails oder Einmischungen, die aus einen solchen Stoff
produziert sind, welchen Stoff einen Licht ausstrahlt
(i. e. elektromagnetische Wellen in der sichtbaren
Band der elektromagnetischen Wellenspektrum), un-
ter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Be-
lastungen an diese Stoff oder bei der Deformierun-
gen dieser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twis-
ting), Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kom-
bination der einigen von der o. g. Deformierungsarten
oder der anderen mechanischen Einflüssen auf die-
sen o. g. Stoff).

[0072] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Fahr-
zeug (Auto, Fahrrad, Motorrad oder irgendwelches
anderes Fahrzeug (Vehicle)) ausgeführt, wobei die-
ses Fahrzeug (Auto, Fahrrad, Motorrad, etc.) ent-
hält a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen
piezoelektrischen Quellen) der elektrischen Strom
(Spannung) und b) Lichtquellen (z. B. Lichtlampen,
Beleuchtungen, LED-Lichtquellen, Lichtdioden, etc.),
als auch, möglicherweise (optional) c) einen elektri-
schen Akkumulator, wobei die o. g. Lichtquellen von
der o. g. piezoelektrischen elektrischen Energiequel-
len elektrisch angetrieben sind (direkt oder durch den
Akkumulator), und wobei die o. g. piezoelektrische
Quelle (oder einigen piezoelektrischen Quellen) in
der Stellen der maximalen oder essentiellen mecha-
nischen Spannungen bzw. Gradienten der Mechani-

schen Spannungen (wie z. B. in der Federbereich
oder Federdämpferbereich, u. a. in der Spiral-, Blatt-,
Drehstab-, o. a. Federbereich, in der Federbereich (u.
a. der Fahrrad- oder Motorrad-, oder Fahrzeug(Ve-
hicle)-Rahme, oder in der Befestigungsbereich der
Fahrrad(Motorrad)sattel zum Fahrrad(Motorrad)rah-
me, oder in der Befestigungsbereich der Rad zum
Radachse, oder in der Befestigungsbereich der Rad-
decke (Radschlauch) zum Radreife etc.).

[0073] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Stan-
ge eines Fahrrades oder Motorrades für Warnmar-
kierung des Kinderfahrrades oder Kindersessels des
Fahrrades oder Kinderanhängerwagen oder Anhän-
gerwagen des Fahrzeuges oder Antenne eines Fahr-
zeuges, dadurch gekennzeichnet, dass die o. g.
Stange aus einen solchen Stoff produziert ist, wel-
chen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagne-
tische Wellen in der sichtbaren Band der elektroma-
gnetischen Wellenspektrum), unter der Bedingung
der (bei dem) mechanischen Belastungen an diese
Stoff oder bei der Deformierungen dieser Stoff (u. a.
Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zusammendrü-
ckung, Ausdehnung, eine Kombination der einigen
von der o. g. Deformierungsarten oder der anderen
mechanischen Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), oder
die o. g. Stange enthält eine Detail (bzw. einige De-
tails, die aus einen oben genannten Stoff produziert
sind, u. a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus
der o. g. Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g.
Energie der mechanischen Deformationen zuerst in
die elektrische Energie (u. a. durch piezoelektrischen
Phenomenon) umgewandelt, und danach wird diese
elektrische Energie in der Lichtenergie umgewandelt.

[0074] In einem Ausführungsbeispiel wird ein lek-
trischen Fahrrad (oder Elektromobil oder Fahrzeug
(Vehicle), u. a. Fahrzeug (Vehicle) mit elektrischen
Antrieb) ausgeführt, wobei dieses o. g. Fahrrad (Fahr-
zeug) enthalten einige piezoelektrische Quelle (oder
einigen piezoelektrischen Quellen) der elektrischen
Strom (Spannung) (d. h. piezoelektrische Generator
oder piezoelektrische Generatoren), die die Vibratio-
nen des o. g. Fahrrades (Fahrzeuges) oder seine De-
tails (oder irgendwelche andere mechanischen Be-
lastungen an der o. g. Details oder Deformierungen
dieser Details (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twis-
ting), Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kom-
bination der einigen von der o. g. Deformierungsarten
oder der anderen mechanischen Einflüssen) in die
Elektrische Energie Umwandeln, und danach diese
Elektrische Energie entweder direkt in der o. g. Fahr-
rad oder Fahrzeug nutzen oder zuerst in der elek-
trischen Akkumulator speichern, wobei die o. g. pie-
zoelektrischen Generatoren in der Stellen der ma-
ximalen oder essentiellen mechanischen Spannun-
gen bzw. Gradienten der Mechanischen Spannungen
(wie z. B. in der Federbereich oder Federdämpfer-
bereich, u. a. in der Spiral-, Blatt-, Drehstab-, o. a.
Federbereich, in der Federbereich (u. a. der Fahr-
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rad- oder Motorrad-, oder Fahrzeug(Vehicle)-Rah-
me, oder in der Befestigungsbereich der Fahrrad
(Motorrad)sattel zum Fahrrad(Motorrad)rahme, oder
in der Befestigungsbereich der Rad zum Radachse,
oder in der Befestigungsbereich der Raddecke (Rad-
schlauch) zum Radreife etc.).

c) Fahrzeugsaufkleber- bezogenen
Ausführungsbeispiele (s. auch oben):

[0075] Die Fahrzeugsaufkleber Fahrzeug- bezoge-
nen Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
folgenden näher beschrieben.

[0076] Die nicht-glatte Karosserieflächen, die alle ar-
ten von Knicken enthalten, sind modisch. Dazu gehö-
ren nicht nur die Karoserieflächeknicke, aber auch die
anderen Nicht-Monotonien der Karoseriequerschnitt-
linien, u. a. alle arten von Krümmungen, Biegungen,
Windungen, Zicksacke etc. der Karoserie. Im weite-
rem alle Nicht-Monotonien der Karoseriequerschnitt-
linien sind als Karoserieknicken oder Knicken ge-
nannt.

[0077] Die entstehenden Problemen der Karosseri-
enaußenansicht:

1) Die alte Autos haben diese Knicken nicht und
somit sehen nicht modisch und folglich wenige re-
nommiert aus (dieses Problem existiert meistens
in der Länder der Ehemaligen UdSSR und in der
analogischen Länder).
2) Man kann nicht das allgemeine Bild der Karos-
serieknicke wechseln (z. B. abhängig von der äs-
thetische Präferenzen der Autobesitzer oder von
der laufenden Mode für eine bestimmte Zeitperi-
ode oder für ein bestimmtes Land, etc.). Dies ist
gegeben für alle Lebensdauer dieser Karoserie.
3) Die Mode- bzw. Schönheits- bedingte Knick-
formen können dem aerodynamisch optimalen
Knickformen nicht übereinstimmen.

[0078] Die oben genannten Problemen können da-
durch gelöst werden, dass anstatt der Karoseriekni-
cke eine Anklebung (u. a. Schattenstreifen) an der
Karoserie benutzt wird, die eine optische Bild der Kni-
cke darstellt, ohne einen echten Knick faktisch da ist.
Mit andren Worten, reflektiert diese Anklebung das
Licht genau so oder ähnlich, wie einen echten Knick
an der Karoserie.

[0079] Dies ist dadurch erreicht, dass die Anklebung
wie die optisch helle als auch dunkle Teile enthält,
und die lineare Grenze (Grenzen) zwischen diese
Teile, wobei sind diese Elementen nebeneinander so
eingeordnet, wie die Zonen der echt-geknickte Ka-
rosserieflache. Die Anklebung kann auch nur eine
(entweder optisch helle oder dunkle Teil) enthalten,
aber mit dem Grundton der Karosserie, wie oben be-
schrieben, kontrastieren und somit einen Eindruck
der Schatten generieren.

[0080] In einem Ausführungsbeispiel wird einen Auf-
kleber auf der Karosserie eines Fahrzeuges, der nach
seine optische Eigenschaften mit der Farbe der Ka-
rosserie des Fahrzeuges optisch kontrastiert aus-
geführt, wobei der Aufkleber mindestens aus der
zwei nach seine optische Eigenschaften verschiede-
nen Teilen mit scharf bezeichnete (gekennzeichnete,
charakterisierte) optischen Grenzen besteht, wobei
eine Teil davon hell (u. a. permanent beleuchtet) ist,
und die zweite Teil davon dunkel ist, (oder wobei ein
Teil davon ist dunkler den das andere, und das zweite
Teil davon ist heller den das andere), und die Grenzli-
nie zwischen die beide Teile infolge die verschiedene
Helligkeit der Teile deutlich optisch bezeichnet (ge-
kennzeichnet) ist, wobei alle Streifen sind auf der Ka-
rosserie so platziert, dass die Streifengrenzen bzw.
die Grenzen zwischen den o. g. Teile den Karosse-
rielinien parallel sind, bzw. seine Formen kopieren, u.
a. auch horizontal oder fast horizontal sind.

[0081] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Auf-
kleber ausgeführt, wobei der Aufkleber mindestens
aus der zwei nach seine optische Eigenschaften ver-
schiedenen Teilen mit verschiedenen Lichtreflekti-
onseigenschaften besteht, wobei eine Teil davon hell
ist, und die zweite Teil davon dunkel ist, (wobei einer
Teil davon ist dunkler den das andere, und die zweite
Teil davon ist heller den das andere), und die Grenzli-
nie zwischen die beide Teile infolge die verschiedene
Helligkeit der Teile deutlich optisch bezeichnet (ge-
kennzeichnet) ist.

[0082] In einem Ausführungsbeispiel wird ein Ver-
fahren zur Produzierung einer Karosserie mit dem
optisch von Außen erkennbaren Knicken der Ka-
rosserieoberfläche, welche Knicke eine ästhetische,
aber nicht aerodynamische bzw. irgendwelche an-
dere nützliche Funktionen haben, ausgeführt, wobei
die Karosserie zuerst ohne diese Knicken produziert
ist, und danach eine flache Streifen (oder Farbenmi-
schung unmittelbar an die Karosserie) mit der opti-
schen Abbildung dieses o. g. Knick aufgetragt ist.

[0083] In alle oben beschriebenen Ausführungsbei-
spiele kann, u. a., die hellere Teil des Aufklebers per-
manent beleuchtet werden, u. a. durch die elektrische
Energie, die nach dem oben beschriebenen Art und
weise produziert ist.

[0084] Die Anklebungen können auch a) die Ele-
mente der geometrischen Optik (wie z. B. die Lin-
ze beliebiger Form oder die Prisme beliebiger Form)
oder/und b) die Elemente der physikalischen(wellen)
-Optik (wie z. B. die Difraktionsgitter, Fresnel-Linzen
bzw. Fresnel-Scpiegel) enthalten, sovie die Elemen-
te für die Herstellung der holografischen Images, die
auch, u. a. durch den oben beschriebenen Energie-
erzeugungsverfahren betrieben werden können.
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Patentansprüche

1.  Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung),
dadurch gekennzeichnet, dass das o. g. Schuh-
werk, (Sohle oder Fußabdeckung (nicht Schnürsen-
kel)) der o. g. Schuhwerk, die u. a. direkt mit dem
Fußhaut kontaktiert, und somit die Fußhaut beleuch-
ten kann, oder untere Teil der Sohle, enthält eine De-
tail (einige Details), die aus einen solchen Stoff pro-
duziert sind,
a) welchen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektro-
magnetische Wellen in der sichtbaren Band der elek-
tromagnetischen Wellenspektrum), oder
b) welchen Stoff einen Infrarot Strahlung ausstrahlt (i.
e. elektromagnetische Wellen in der Infra-Rot Band
der elektromagnetischen Wellenspektrum), oder
c) welchen Stoff erwärmt sich (thermische Energie
produziert), oder
d) einige irgendwelche Kombination der einigen von
(oder allen drei) o. g. Punkten (a) bis (d) stattfindet,
unter der Bedingung der (bei dem) mechanischen Be-
lastungen an diese Stoff oder bei der Deformierungen
dieser Stoff (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting),
Zusammendrückung, Ausdehnung, eine Kombinati-
on der einigen von der o. g. Deformierungsarten oder
der anderen mechanischen Einflüssen auf diesen o.
g. Stoff), u. a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus
der o. g. Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g.
Energie der mechanischen Deformationen zuerst in
die elektrische Energie (u. a. durch piezoelektrischen
Phenomenon) umgewandelt, und danach wird diese
elektrische Energie in der Lichtenergie umgewandelt.
u. a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus der o. g.
Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g. Energie
der mechanischen Deformationen zuerst in die elek-
trische Energie (u. a. durch piezoelektrischen Pheno-
menon) umgewandelt, und danach wird diese elektri-
sche Energie in. der Lichtenergie umgewandelt.

2.  Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung),
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhwerk ent-
hält
a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen piezo-
elektrischen Quellen) der elektrischen Strom (Span-
nung) und
b) Lichtquellen (z. B. Lichtlampen, Beleuchtungen,
LED-Lichtquellen, Lichtdioden, etc.), als auch, mögli-
cherweise (optional):
c) einen elektrischen Akkumulator,
wobei die o. g. Lichtquellen von der o. g. piezoelek-
trischen elektrischen Energiequellen elektrisch ange-
trieben sind (direkt oder durch den Akkumulator),
wobei u. a. die o. g. Lichtquellen in der Schuhsole
oder in irgendwelche andere Details der Schuhwerk

platziert sind um u. a. entweder die obere oder die
untere oder beide Teile der Schuhsole, oder eine Sei-
ten-teil, oder eine Stirnseite der Schuhsole, oder ei-
ne Kante der oberen Teil der Schuhsole, oder irgend-
welche andere Details der Schuhwerk zu beleuchten;
wobei u. a. die o. g. piezoelektrischen elektrischen
Energiequellen in Absatz (u. a. in der Stöckelabsatz)
oder in der Schuhsolekörper platziert sind.

3.  Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung),
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhwerk ent-
hält
a) einige piezoelektrische Quelle (oder einigen piezo-
elektrischen Quellen) der elektrischen Strom (Span-
nung) und
a) Umwandler der elektrischen Energie in der thermi-
schen Energie oder in der Energie der Infrarotstrah-
lung,
wobei der o. g. Umwandler von der o. g. piezoelek-
trischen elektrischen Energiequellen elektrisch ange-
trieben sind,
wobei u. a. der o. g. Umwandler (Heizkörper oder
Infrarotstrahlungsquelle) in der Schuhsole oder in ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk platziert
ist um u. a. die obere Teile der Schuhsole, oder ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk, oder bei-
de, zu beleuchten;
wobei u. a. die o. g. piezoelektrischen elektrischen
Energiequellen in Absatz (u. a. in der Stöckelabsatz)
oder in der Schuhsolekörper platziert sind.

4.  Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung),
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhwerk ent-
hält
a) eine Quelle der chemischen Energie (d. h. eini-
gen chemischen Stoff die chemischen Energie liefern
kann) und
b) einen Umwandler-1 der chemischen Energie in der
elektrischen Energie (Brennstoffzelle),
c) einen Umwandler-2 der elektrischen Energie in der
thermischen-(bzw. infrarotstrahlungs-)Energie oder
einen Umwandler-3 der elektrischen Energie in der
licht-Energie (d. h. elektrische Beleuchtung),
wobei der o. g. Umwandler-1 von der o. g. chemi-
schen Energiequellen angetrieben ist,
wobei u. a. der o. g. Umwandler-1 oder der o. g. che-
mischen Stoff oder beide, in der Schuhsole oder in
irgendwelche andere Details der Schuhwerk platziert
sind um u. a. die obere Teile der Schuhsole, oder ir-
gendwelche andere Details der Schuhwerk, oder bei-
de, zu beleuchten, zu erwärmen oder beide,
wobei u. a. die o. g. chemischen Energiequellen in
Absatz (u. a. in der Stöckelabsatz) oder in der Schuh-
solekörper platziert sind.
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5.  Damenschuhwerk nach Anspruch 1 (oder auch
2 bis 4), dadurch gekennzeichnet, dass die Schuh-
sole, u. a. die untere (oder obere oder beide) Teil der
Schuhsole aus der Stoff nach Anspruch 1 (teilweise
oder komplett) ausgeführt ist, oder mit dem Stoff nach
Anspruch 1 teilweise oder komplett bedeckt ist, so
dass leuchtet die untere (oder obere, oder Stirnsei-
tenelementen, oder einigen Elementen dieser o. g.
Teile (u. a. die Kante der oberen Teil der Schuhso-
le), oder einige oder alle diese Teile bzw. Elemente
zusammen) Teil der Schuhsole, u. a. mit verschiede-
nen Farben leuchtet, u. a. Rotfarblich von unten und
(oder) u. a. Rose von oben leuchtet um den Fuß von
unten zu beleuchten, oder (und) auch irgendwelche
andere Teile der Schuhwerk leuchtend sind.

6.   Damenschuhwerk, dadurch gekennzeichnet,
dass leuchtet die untere (oder obere oder beide) Teil
der Schuhsole (u. a. die ganze obere oder untere
oder beide Solenfläche leuchtet), u. a. mit verschie-
denen Farben leuchtet, u. a. Rotfarblich von unten
und (oder) u. a. Rose von oben leuchtet um den
Fuß von unten zu beleuchten, oder (und) auch ir-
gendwelche andere Teile der Schuhwerk leuchtend
sind, wofür enthält die Schuhwerk die entsprechende
Beleuchtungsquellen und elektrische Energiequellen
oder mechanisch-elektrischen oder mechanisch-op-
tischen Umwandler um zu der o. g. Quellen die Ener-
gie zu Liefern.

7.  Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung),
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhwerk ent-
hält eine Detail (einige Details), die eine oder mehre-
re Diffraktionsgitter enthält,
oder das Schuhwerk ist mit dem kleinen Elementen
bedeckt, die nach seine Dimensionen oder nach Ab-
stand zwischen diesen Elementen oder beides, eine
Difraktion der an der Schuhe fallende Licht verursa-
chen, und somit die Schuhoberfläche eine Diffrakti-
onsgitter-ähnliche Oberflächenstruktur bildet,
oder Schuhwerk bzw. einige Details des Schuh-
werk sind mit dem Lack oder irgendwelchen ande-
ren Schichtdeckung bzw. mit einem Schuhkreme be-
deckt, welche Lack (Schichtdeckung, Schuhkreme
etc.) die kleinen Elementen enthält, die nach seine Di-
mensionen oder nach Abstand zwischen diesen Ele-
menten oder beides, eine Difraktion der an der Schu-
he fallende Licht verursachen, und somit bilden diese
Elemente an der Schuhoberfläche eine Diffraktions-
gitter-ähnliche Oberflächenstruktur.

8.  Schuhwerk (u. a. Fahrradschuhe, Sportschuhe,
Nichtsportschuhe, Lackschuhe, Modelschuhe, Da-
menschuhe, Sandaletten, Geta, oder irgendwelche
andere Arten der Schuhwerk bzw. Fußabdeckung),
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhwerk ent-

hält eine Detail (einige Details), die eine oder mehre-
re Hologramme enthält.

9.  Kleidung (u. a. Fahrrad- oder Motorradkleidung,
Sportkleidung, Nichtsportkleidung, oder irgendwel-
che andere Arten der menschlichen- oder Tier-Klei-
dung bzw. Körperabdeckung inklusive die Handschu-
he und Kopfdeckung), dadurch gekennzeichnet,
dass die Kleidung enthält eine Detail (einige De-
tails), die aus einen solchen Stoff produziert sind, wel-
chen Stoff einen Licht ausstrahlt (i. e. elektromagne-
tische Wellen in der sichtbaren Band der elektroma-
gnetischen Wellenspektrum), unter der Bedingung
der (bei dem) mechanischen Belastungen an diese
Stoff oder bei der Deformierungen dieser Stoff (u. a.
Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zusammendrü-
ckung, Ausdehnung, eine Kombination der einigen
von der o. g. Deformierungsarten oder der anderen
mechanischen Einflüssen auf diesen o. g. Stoff), u.
a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus der o. g.
Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g. Energie
der mechanischen Deformationen zuerst in die elek-
trische Energie (u. a. durch piezoelektrischen Pheno-
menon) umgewandelt, und danach wird diese elek-
trische Energie in der Lichtenergie umgewandelt. u.
a. wobei entweder wird der o. g. Licht aus der o. g.
Stoff direkt ausgestrahlt, oder wird die o. g. Energie
der mechanischen Deformationen zuerst in die elek-
trische Energie (u. a. durch piezoelektrischen Pheno-
menon) umgewandelt, und danach wird diese elektri-
sche Energie in der Lichtenergie umgewandelt.

10.  Elektrischen Fahrrad (oder Elektromobil oder
Fahrzeug (Vehicle), u. a. Fahrzeug (Vehicle) mit elek-
trischen Antrieb), dadurch gekennzeichnet, dass
dieses o. g. Fahrrad (Fahrzeug) enthalten einige
piezoelektrische Quelle (oder einigen piezoelektri-
schen Quellen) der elektrischen Strom (Spannung)
(d. h. piezoelektrische Generator oder piezoelektri-
sche Generatoren), die die Vibrationen des o. g.
Fahrrades (Fahrzeuges) oder seine Details (oder ir-
gendwelche andere mechanischen Belastungen an
der o. g. Details oder Deformierungen dieser De-
tails (u. a. Biegen, Knicken, Drehen (twisting), Zu-
sammendrückung, Ausdehnung, eine Kombination
der einigen von der o. g. Deformierungsarten oder
der anderen mechanischen Einflüssen) in die Elek-
trische Energie Umwandeln, und danach diese Elek-
trische Energie entweder direkt in der o. g. Fahrrad
oder Fahrzeug nutzen oder zuerst in der elektrischen
Akkumulator speichern, wobei die o. g. piezoelektri-
schen Generatoren in der Stellen der maximalen oder
essentiellen mechanischen Spannungen bzw. Gradi-
enten der Mechanischen Spannungen (wie z. B. in
der Federbereich oder Federdämpferbereich, u. a.
in der Spiral-, Blatt-, Drehstab-‚ o. ä. Federbereich,
in der Federbereich (u. a. der Fahrrad- oder Motor-
rad-, oder Fahrzeug(Vehicle)-Rahme, oder in der Be-
festigungsbereich der Fahrrad(Motorrad)sattel zum
Fahrrad(Motorrad)rahme, oder in der Befestigungs-
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bereich der Rad zum Radachse, oder in der Be-
festigungsbereich der Raddecke (Radschlauch) zum
Radreife etc.).

Es folgen keine Zeichnungen
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